
Von Helmuth Vogt

Wismar – Das Land gewährt der
Hansestadt zusätzliche Fördermit-
tel für die Betreuung von Kindern
in Kindertagesstätten, in denen die
Stadt einen überdurchschnittlich
hohen Anteil der Elternbeiträge
übernommen hat. Die Gelder sol-
len der gezielten Förderung von
Kindern im Kindergarten dienen,
die Hemmungen in ih-
rer sprachlichen, moto-
rischenundauch kogni-
tiven Entwicklung zei-
gen. Da die gezielte Be-
treuung dieser Kinder
einen höheren Auf-
wand erfordert, schüt-
tet das Land für dieses
Jahr Mittel in Höhe von
rund 169 000 Euro aus.
Damit die Gelder nicht
verpuffen, sollen diebe-
treffenden Einrichtun-
gen, so eines der Krite-
rien zur Vergabe, einen
Betrag von mindestens
40 000 Euro erhalten.
ImKinder- und Jugend-
hilfeausschuss wurde
darüber beraten, wie die Mittel in
der Stadt eingesetzt werden.

Im Ergebnis der Diskussion die-
ser Problematik beschloss das Gre-
mium, dass folgende Einrichtun-
gen für dieses Jahr das zusätzliche
Geld erhalten: die Kitas der Arbei-
terwohlfahrt „Emil Grünbär“ und
„Löwenzahn“ sowie die integrati-
ven Einrichtungen „Plappersnut“
von Kinderwelt Wismar e.V. und
„Kreatives Spielhaus“ von der Per-
spektive Wismar GmbH.

Peter Fröhlich, Abteilungsleiter
im Amt für Jugend und Soziales, er-
läuterte das Prinzip der Verteilung
der Mittel: „Eigentlich sehen wir
zusätzlichen Bedarf in acht Einrich-
tungen unserer Stadt und haben
sie auch über diese zusätzlichen
Fördermittel informiert. Aber nur

vier Kindertagesstätten haben ei-
nen Antrag gestellt. Diese Landes-
mittel werden mindestens drei Jah-
re langan die betreffenden Einrich-
tungen gezahlt. Sie müssen sich im
Gegenzug dazu verpflichten, die
Gelder überprüfbar anzuwenden.“

Um das zu gewährleisten, sei da-
zudas sogenannte DortmunderMo-
dell entwickelt worden. Inhaltlich
werde das Förderprojekt in MV

von der Universität
Greifswald begleitet.
Mit dem zur Verfü-
gung gestellten Geld
könnten in den Einrich-
tungen zusätzliche Er-
zieherinnen und Erzie-
her eingestellt werden.
Dabei gehe es nicht um
Einzelförderung von
Kindern, sondern um
die Erarbeitung eines
neuen Systemansatzes
im Umgang mit dieser
Problematik.

Weiterhin beschloss
der Jugendhilfeaus-
schuss, in einem Brief
an Bildungsminister
Henry Tesch (CDU) auf

die Tatsache hinzuweisen, dass in
den Kitas der Stadt bis zum Jahre
2015 über 40 Mitarbeiterinnen aus
dem Dienst ausscheiden werden
und es den Einrichtungen schwer-
fällt, ausgebildeten Nachwuchs zu
finden. Verschärft werde die Situa-
tion noch dadurch, dass es mit dem
Rechtsanspruch auf einen Krippen-
platz ab 2013 zur Verdopplung der
Kapazitäten komme. Zusätzlicher
Personalbedarf ergebe sich auch
aus der Gewährung von höheren
Zeitanteilen für die pädagogische
Arbeit ab diesem Jahr. „Mit dem
Brief wollen wir den Minister da-
rauf aufmerksam machen, dass die
Erzieherausbildung im Land unbe-
dingt intensiviertwerden muss“,er-
klärteAngelikaJörss (CDU), Vorsit-
zende des Ausschusses.
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Wismar – Kribbelnde Spannung
Sonntagnachmittag inderKammer-
bühne des Theaters Wismar bei der
Premiere des Detektivstücks „Die
Wanze“ für nur einen Schauspie-
ler. Franz Werfel mimt die Wanze
Muldoon, einen schlauen Käfer
undzugleichprofessionellen Detek-
tiv im Reich des Gartens, sowie ein
Dutzend Rollen virtuos und rasant,
wobeierdie einzelnenFigurenplas-
tisch herausarbeitet. Wanzekommt
einer schlimmen Verschwörung
von Teilen der Ameisen mit den
Wespenaufdie Schliche,wasall sei-
neDetektivkunst erfordert. Nur sei-
nem Einsatz ist es zu verdanken,
dass der Sturz der Ameisenkönigin
verhindertwerden undwieder Frie-
den im Garten einziehen kann.

Dieaufregende Spannung im Pu-
blikum löst sich, weicht dem glück-
lichen Gefühl, das bei jedem Hap-
py End aufkommt, und mündet
schließlich in begeistertem Beifall.
Eben Inbegriff dessen, was man gu-
tes Theater nennt. Dieses brachten
ohne Zweifel Franz Werfel (21) als
Schauspieler und sein Schulfreund

David Ortmann (24) als Regisseur
an diesem Nachmittag auf die Büh-
ne. Wer auch Lust auf das Kribbeln
im Bauch hat, das dieser spannen-
de Krimi auslöst, kann es noch heu-
te und morgen in weiteren Vorstel-
lungen jeweils um 9.30 und 11.30
Uhr auf der Kammerbühne erle-
ben. Auf Anfrage ist Detektiv Mul-

doon bereit aufzuklären, ob es
auch an Schulen in der Stadt ähnli-
che Verschwörungen gibt.

Das Stück basiert auf einem Kin-
derbuch von Paul Shipton. An nur
vier Wochenenden intensiver Pro-
benarbeit brachten die beiden jun-
gen Männer dieses rasante Büh-
nenwerk zur Auftrittsreife. Beide

legten an der Landesschule Pforta
in Sachsen-Anhalt ihr Abitur im
Spezialzweig Sprachen ab. Franz
Werfel kam in Grevesmühlen zur
Welt, wuchs im Wismar auf, stu-
diert jetzt in Leipzig Theologie und
Philosophie. Seine Leidenschaft
zum Theaterspiel entdeckte er
schon als Kind beim „Redentiner
Osterspiel“ am Alten Hafen, konn-
te sie auf dem Weg zum Abitur und
in einem Theatersozialprojekt, das
er als Zivi in Bolivien unterstützte,
sowie in weiteren Produktionen
z. B. mit der Staatskapelle Halle
ausleben. David Ortmann stammt
aus Dessau und ging nach dem Abi-
tur ans Theater in Halberstadt/
Quedlinburg, wo er als Regieassis-
tent arbeitete. Als solcher sowie als
Regisseur ist er seit 2009 am Anhal-
tischen Theater Dessau tätig. „Mir
war es wichtig, die Premiere dieses
Stückes am Theater in meiner Hei-
matstadt Wismar stattfinden zu las-
sen, bevor wir es an anderen Thea-
tern aufführen“, sagte ein ob der er-
folgreichen Premiere zufriedener
Franz Werfel.  H. Vogt

D)D) Nur vier
Einrichtungen
haben
entsprechende
Anträge gestellt.“

Peter Fröhlich vom Amt
für Jugend und Soziales

Neukloster – In der Pernieker Stra-
ße kontrollierten Polizeibeamte am
Sonntagum 19.20 Uhreinen24-jäh-
rigen Autofahrer. Dabei fiel ihnen
auf, dass seine Augen wässrig
glänzten und die Bindehäute stark
gerötet waren. Auf Nachfrage gab
er zu, zuvor zwei Köpfe Cannabis
gerauchtzuhaben. Seinen17-jähri-
gen Beifahrer haben die Beamten
ebenfallsbefragt. Jener übergab ih-
nen vor Ort weitere Drogen, die die
beiden bei sich hatten. Daraufhin
fertigten die Beamten anschlie-
ßend eine Strafanzeige.

Brillantes Detektiv-Spiel im Theater Wismar
Premiere auf der Kammerbühne mit einem Stück nicht nur für Menschen ab sieben Jahren.

Zusätzliches
Geld für Kinder

vom Land
Mädchen und Jungen mit Problemen sollen

stärker gefördert werden. In Kitas der
Hansestadt scheiden bis zum Jahre 2015

über 40 Mitarbeiterinnen aus.
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Wismar – Dass der Wismarer Marktplatz der Nabel
der Welt ist, wissen die Hansestädter und ihre Politi-
ker längst. Besonders wenn es um die Verhandlun-
gen zur Kreisgebietsreform geht. Denn im Rathaus
werden die Weichen für die Zukunft gestellt. Die

freie Journalistin Nicole Hollatz hat das nun auch
dank der Möglichkeiten der digitalen Fotografie be-
wiesen – mit einem Panoramabild, das zum soge-
nannten „Little Planet“, einem kleinen Planeten,
gedreht wurde.

Männer mit
Drogen erwischt

Wismar – WennNordwestmecklen-
burgs Landrätin Birgit Hesse (SPD)
und Wismars Bürgermeister Tho-
mas Beyer (SPD) am Donnerstag
kurznach10 Uhr dieGästeder Han-
seschau begrüßen, soll es vor allem
eines sein: spaßig. Aber nicht nur
der Beitrag des Duos soll zur Unter-
haltung beitragen, sondern das
ganze Programm an allen vier Ta-
gen. Etwas bieten wollen auch die
weit über 200 Aussteller auf rund
8000 Quadratmetern. Da ist für je-
denetwasdabei: FürMama Inspira-
tionen für den Garten, für Papa
PS-starke Karossen, fürs Töchter-
chen verführerischer Schmuck und
für Sohnemann ein Informations-

stand der Bundeswehr. Selbst für
den Magen ist allerhand vorberei-
tet: ob beste Leckerbissen aus dem
Land oder phantasievolle alkohol-
freie Cocktails.

Auchwenn kostenfreieParkplät-
ze auf dem Messegelände am Bür-
gerpark zur Verfügung stehen, bit-
ten die Organisatoren insbesonde-
re Hansestädter, bequem mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln anzu-
reisen. Geöffnet ist die Hanseschau
von Donnerstag bis Sonntag je-
weils von 10 bis 18 Uhr.

Der traditionelle Hanseschaulauf
findet am Sonntag statt. Um 11 Uhr
gibt Bürgerschaftspräsident Gerd
Zielenkiewitz den Startschuss. jf

Wismar – Ander Großen Stadtschu-
le soll es vergangene Woche einen
Zettel gegeben haben, auf dem für
Montag ein Amoklauf angedroht
wurde. Doch Derartiges hat sich
gestern nicht ereignet. Die Polizei
in Schwerin erklärte auf OZ-Nach-
frage,dass es sich vermutlichum ei-
nen Dummenjungenstreich gehan-
delt hat. Das habe sich im Vorfeld
der Ermittlungen abgezeichnet.
„Die Ernsthaftigkeit dieser Andro-
hung haben wir komplett infrage
gestellt“, sagte ein Sprecher. Schul-
leiter Klaus Sass hatte die Polizei
eingeschaltet. Gestern hätten sich
Zivilbeamte im Bereich der Schule
aufgehalten, um das Geschehen zu
beobachten. Schüler gaben an, da-
von überhaupt nichts bemerkt zu
haben. Die Angelegenheit sei be-
wusstdiskret behandelt worden, er-
klärte Klaus Sass: „Die Situation
wurde von der Polizei als nicht be-
drohlich eingeschätzt, Gott sei
dank.“ Der Zettel mit der Drohung
soll an einem Schulgebäude ange-
pinnt gewesen sein. Der genaue
Wortlaut ist ebenso unbekannt wie
der Verbleib des Zettels. chr

Für Meteorologen beginnt heu-
te also der Frühling. Für mich
nicht. Ich bewahre meine

Handschuhe noch in Reichweite
auf, denn so ganz traue ich dem
Braten nicht. Ohnehin müssen wir
ja noch drei Wochen warten, bis
sich die Lage der Erde zur Sonne
so eingependelt hat, dass auch die
Astronomen den Frühling willkom-
men heißen. Die sind da sehr peni-
bel und legen den exakten Termin
auf den 21. März, 0.21 Uhr. Dann
wären da noch die Phänologen,
die sich nach dem Entwicklungs-
stand der Pflanzen richten und es
dabei auf sage und schreibe zehn
Jahreszeiten bringen. Der Vorfrüh-
ling ist eine davon und der steht
laut Wikipedia bei der ersten Blüte
von Schneeglöckchen, Sal-Weide
oder Schwarz-Erle an. Da ich zu
meiner Schande gestehen muss,
dass ich weder Sal-Weide noch
Schwarz-Erle erkennen würde,
werde ich mich an die Schnee-
glöckchen halten müssen. Von de-
nen ist mir in diesem Jahr aber
auch noch keins untergekommen.
Ich halte weiterhin die Augen of-
fen.

GHG hat die besten
Streitschlichter

Ein Panoramabild vom Wismarer Marktplatz, das zum kleinen Planeten gedreht wurde. Foto: nh

Markt als Nabel der Welt

Auf der Hanseschau
ist für jeden etwas dabei

Wanze Muldoon alias Franz Werfel ermittelt in klassischer Detektivmon-
tur mit Schlips, Trenchcoat und Bogart-Hut.  Foto: do

Androhung eines
Amoklaufs erwies

sich als Streich

Justizministerin Uta-Maria
Kuder zeichnete das GHG
als Sieger im Landeswett-
bewerb aus. Seite 10

Ulrike Oehlers
ulrike.oehlers@ostsee-zeitung.de
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Die Erlebnismesse für die ganze Familie

240 Aussteller aus der Hansestadt, 

dem Landkreis Nordwestmecklenburg und 

der gesamten Bundesrepublik sorgen in 

acht Messehallen für eine erlebenswerte 

und abwechslungsreiche LeistungsschauHAUWismar

offizieller Messeführer

Opel Astra

        Sports Tourer

Autocenter Wismar GmbH

Flinkerskoppel 2, 23966 Wismar,

Telefon: 0 38 41/7 30 00, Fax: 0 38 41/73 00 24

info@autocenter-wismar.eu, www.opel-wismar.de 

Autocenter Wismar GmbH

Langer Steinschlag 16, 23936 Grevesmühlen

Telefon: 0 38 81/7 84 80, Fax: 0 38 81/78 48 20

gvm@autocenter-wismar.eu, opel-wismar.de

Autocenter Wismar GmbH

2 starke Marken unter einem Dach

Opel
       Corsa

Chevrolet
        Orlando

Genießen Sie

neben den schicken Autos

leckere Cocktails

Morgen in Ihrer OZ

Sonderbeilage

Der offizielle
Messeführer


